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Riesen-Empfang im Rathaus

VON ANKE LOSACK

QUERFURT/MZ. So viele Wangen-
küsse wie am Samstag im Rathaus-
saal in Querfurt habe sie noch nie
ausgetauscht, sagte Prinzessin
Bianka die Zweite vom Querfurter
Carnevals Verein (QCV). Zudem
trugen sie und ihr Prinz Mathias
der Zweite inzwischen an bunten
Bändern um den Hals mehrere Or-
den sowie Anstecker an ihren Ja-
cken. Die hatte das Stadtprinzen-
paar von verschiedenen Karne-
valsvereinen und Prinzenpaaren
aus Sachsen-Anhalt erhalten, die
am Wochenende in Querfurt zu
Gast waren.

Rund 100 Teilnehmer
Hier in der Quernestadt fand das
15. Sachsen-Anhaltinische Prin-
zentreffen statt. Es wurde vom
1. Sachsen-Anhaltinischen Prin-
zenclub (SAPC), der für die Tradi-
tionsveranstaltung verantwortlich
zeichnet, und dem QCV gemein-
sam ausgerichtet. Das Prinzentref-
fen hat am Wochenende nach
Aschermittwoch einen festen Ter-
min im Kalender, und der SAPC
versucht, es jedes Jahr bei einem
anderen Verein durchzuführen.

Der QCV, der seit 40 Jahren be-
steht, sei 2024 erstmals beim Prin-
zentreffen dabei gewesen, war von
SAPC-Vorstandsmitglied Robert
Michaelis zu erfahren. „Und wir
haben dort alles dafür getan, dass
wir dieses Jahr hier sein können“,
fügte er schmunzelnd an, während
der Querfurter Vereinspräsident
Michael Gräbe neben ihm stand.
Dieser sagte in seiner Begrüßungs-
rede: „Wir sind sehr stolz, dieses

Fest auszurichten.“ Circa 100 Teil-
nehmer aus rund 25 Karnevalsver-
einen Sachsen-Anhalts konnten
die Ausrichter willkommen hei-
ßen.

Schirmherr des Prinzentreffens
war die Stadt Querfurt. Weil Bür-
germeister Andreas Nette (partei-
los) im Urlaub weilt, begrüßte der
Stadtratsvorsitzende Lothar Riese
die Gäste im Rathaussaal. „Mit
Herrn Nette wäre es netter Vormit-
tag geworden, mit mir wird es na-
türlich ein Riesen-Empfang“, sagte

er zu Beginn seiner Rede und ver-
wies zudem auf seine Weste, ver-
sehen mit Karnevalsansteckern.
„Das ist nicht Attrappe“, erklärte
Riese den Gästen, „ich bin seit
1977 Präsident des Leimbacher Fa-
schingsclubs.“ Querfurt und Umge-
bung sei eine Hochburg des Kar-
nevals und Faschings, berichtete
er. „Allein in Querfurt gibt es vier
Vereine und im Umkreis von
15 Kilometer weitere sieben“, er-
läuterte Riese den Karnevalisten
bei dem farbenprächtigen Emp-
fang im vollen Rathaussaal.

„Man sieht in diesem prall ge-
füllten Raum, was Karneval für das
Land Sachsen-Anhalt bedeutet
und wie viele Teilnehmer und An-
hänger des Brauchtums Karneval
es gibt. Das fühlt sich richtig gut
an“, meinte Prinz Paul der Erste,
der mit Prinzessin Victoria der Ers-
ten als diesjähriges Landesprin-

zenpaar den Karneval in Sachsen-
Anhalt repräsentiert. Sie beide so-
wie das QCV-Prinzenpaar und der
SAPC-Präsident Marco Hering
nahmen beim Empfang Ordens-
verleihungen und Ehrungen vor.
Gratulationen sowie ein Ständ-
chen gab es für Landes-Prinz Paul,
schließlich feierte er am Samstag
Geburtstag – und war nicht alleini-
ger Jubilar unter den Anwesenden:
Der Querfurter Stadtprinz Mathias
der Zweite und Ramon der Erste
vom Mitteldeutschen Carneval
Club Dessau hatten ebenfalls Ge-
burtstag.

Burgführung und Gala-Abend
Das Prinzentreffen ist beim SAPC
der Höhepunkt eines jeden Jahres.
Es ist zu einer schönen Tradition
geworden, nach Aschermittwoch
zusammenzukommen, Erfahrun-
gen auszutauschen, neue Kontakte
zu knüpfen und gewonnene
Freundschaften zu festigen.

Mit einem „Klönsabend“ mit
Musik und vielen Gesprächen
wurde am Freitagabend im Saal
„Zum goldenen Stern“ das lange
Wochenende des 15. Prinzentref-
fens eingeläutet. Nach dem Emp-
fang der Teilnehmer am Samstag-
vormittag standen am Nachmittag
eine Führung auf Burg Querfurt
mit anschließender Likörverkos-
tung beim Obsthof Müller sowie
am Abend eine Gala-Veranstal-
tung vom QCV im Saal „Zum gol-
denen Stern“ auf dem Programm.
Mit einem Frühschoppen im Haus
der Vereine, wo der QCV sein Do-
mizil hat, endete am Sonntag das
15. Sachsen-Anhaltinische Prin-
zentreffen.

Prinzenpaare und Karnevalisten aus ganz Sachsen-Anhalt waren am Wochenende in Querfurt
zu Gast. Es fand das 15. Sachsen-Anhaltinische Prinzentreffen statt. Was die Teilnehmer erlebten.

Michael Gräbe
Präsident QCV

„Wir sind sehr
stolz, dieses Fest
auszurichten.“

Willkommener Zuschuss

FARNSTÄDT/MZ/LOS. Die Ge-
meinde Farnstädt kommt in den
Genuss von Fördermitteln. Sie er-
hält durch das Leader-Programm
eine finanzielle Unterstützung für
eine geringfügige Personalstelle,
die sich um die Betreuung vom
Kulturhaus in Farnstädt sowie der
Sportstätte und der Spielburg im
Ortsteil Alberstedt kümmert.

Die Investitionsbank Sachsen-
Anhalt hat eine Förderung von
rund 20.600 Euro bewilligt, womit
95 Prozent der Gesamtkosten im
Zeitraum Dezember 2024 bis De-
zember 2027 gedeckt werden.
Kürzlich überreichte Udo Mäni-
cke, Vorsitzender der Lokalen Ak-

Farnstädt erhält
Fördermittel für die
Betreuung von Kultur-
und Sportstätten.

tionsgruppe (LAG) Saale-Unstrut-
Triasland, den Zuwendungsbe-
scheid der Investitionsbank an
Farnstädts Bürgermeister Frank
Mylich (parteilos) und Christin
Reiche, Hauptamtsleiterin der Ver-

bandsgemeinde (VG) Weida-
Land, zu der Farnstädt gehört.

„Diese Mittel bieten den Verant-
wortlichen Planungssicherheit für
die nächsten Jahre“, erklärte Rei-
che. Die Personalstelle sei bereits

besetzt. Aufgaben der Mitarbeite-
rin seien beispielsweise Schlüssel-
übergaben, Vertragsangelegenhei-
ten und Terminkoordination. Es
sei wichtig, dass es einen An-
sprechpartner gibt. „Gott sei Dank
haben wir jemanden gefunden“,
sagte Bürgermeister Mylich und
meinte speziell das Kulturhaus be-
treffend: „Man braucht für so ein
Haus Leute, die es betreuen.“

Das geförderte Projekt leistet
einen Beitrag zur Daseinsfürsorge.
Und die Fördermittel bedeuten
laut Mylich natürlich auch eine fi-
nanzielle Entlastung für die Kom-
mune. „Wir sind einfach finanziell
am Ende, aufgrund unserer vielen
Einnahmen.“ Durch das Finanz-
ausgleichsgesetz (FAG) stehe
Farnstädt vor hohen Abgaben.
„Mehr als wir einnehmen“, so der
Bürgermeister.

Da sei es ja schön, meinte Mäni-
cke, dass die Leader-Gruppe mit
Fördermitteln helfen kann.

Sperrungen

FARNSTÄDT
OT Alberstedt: Die Pietsch-
bachbrücke in der Straße der
Freundschaft (K 2269) ist bis
31. März gesperrt. Umleitung
über K 2269 Farnstädt, B 180,
Rothenschirmbach, L 223 Horn-
burg, Erdeborn, L 164/K 2269
nach Alberstedt in beide Rich-
tungen.

GÜNTHERSDORF
B 181: Ausbau zwischen Gün-
thersdorf und Landesgrenze
Sachsen in Winterpause bis
nach Ostern. Mittelstreifen-
überfahrten mit Baken gesi-
chert. Bauphasen drei bis fünf
folgen nach Ostern bis Novem-
ber.

KABELSKETAL
OT Großkugel: Der Werlitz-
scher Weg (K 2146) ist wegen
Bau einer Trinkwasserleitung
bis 30. Mai in drei Abschnitten
gesperrt: Erstens: „Am Beudit-
zer Weg“ bis Haltestelle; Zwei-
tens: „Am Beuditzer Weg“ bis
„Hinter dem Anger“ (Einfahrt
frei); Drittens: „Hinter dem
Anger“ Hausnr. 3–11 (Einfahrt
gesperrt). Umleitung über Kas-
tanienallee, Prof.-Schmeil-Al-
lee, B 6, Neue Straße.

LANDSBERG
OT Peißen: Der Bahnübergang
am Lindenring (L 167) vom 10.
bis 14. März wegen Bauarbeiten
gesperrt. Umleitung über Ori-
onstraße, L 165, Büschdorf,
Europachaussee, B 100, L 167
in beide Richtungen.

LEUNA
OT Spergau: Die Straße zur
Linde (L 187) und die Straße am
Teich (L 182) sind bis 28. März
wegen Bauarbeiten gesperrt.
Umleitung über L 187, Kirchfäh-
rendorf, K 2175, Wengelsdorf,
L 182 in beide Richtungen.

NEMPITZ
Die L 187 zwischen Nempitz
und Abzweig K 2179/Thal-
schütz ist bis 27. Mai in drei
Bauabschnitten gesperrt:
Erstens: A9-Zufahrt Richtung
Berlin/Ausfahrt von München
gesperrt, Autohof nur aus Rich-
tung Nempitz erreichbar.
Zweitens: Ausfahrt von Mün-
chen gesperrt, Autohof nur aus
Bad Dürrenberg erreichbar.
Drittens: A9-Zufahrt Richtung
München/Ausfahrt von Berlin
gesperrt.
Umleitungen sind ausgeschil-
dert über L 184, Lützen, B 87,
Wallendorf, B 181 Günthers-
dorf beziehungsweise Bedarfs-
umleitungen.

RÖGLITZ
Die Straße vom Ortsausgang
bis zur Anschlussstelle B 6 ist
vom 10. März bis 17. April we-
gen Fahrbahnsanierungsarbei-
ten gesperrt. Umleitung über
B6, L 168, L 170, K 2146 in bei-
de Richtungen.

TEUTSCHENTHAL
Die Albert-Heise-Straße ist zwi-
schen Sparkasse und L 173 bis
30. April gesperrt. Umleitun-
gen: Ab Halle über B 80, Teut-
schenthal Bahnhof, L 174; ab
Penny über L 173, Bad Lauch-
städt, L 172, Schafstädt, Steu-
den; ab Bad Lauchstädt über
L172, L 177, L 164, B 80.

WETTIN-LÖBEJÜN
OT Wettin: Die Malzmache
(L156) zwischen Johannisstraße
und Petersbrunnen ist bis
17. April wegen Kabelarbeiten
gesperrt. Innerorts Ampelrege-
lung über Löbnitzmark. Außer-
orts Umleitung über L 161, Let-
tewitz, L 50, K 2125, Neutz, L156
in beide Richtungen.

IN KÜRZE

Porzellankunst aus Halle und dem Saalekreis
PETERSBERG/MZ. Im Museum Petersberg hat eine neue Sonderaus-
stellung eröffnet. Die Schau „Porzellanmaler aus Halle und dem Saal-
kreis“, die bis zum 21. April läuft, rückt freischaffende Künstler und
Ateliers in den Fokus, die im 20. Jahrhundert meisterliche Porzellan-
dekore (Foto) geschaffen haben und den Vergleich mit Manufakturen
in Meißen oder Dresden nicht zu scheuen brauchen, wie es in der An-
kündigung heißt. Die Motive reichen von üppigen Blumenverzierun-
gen über ausgefallen poppige Entwürfe bis hin zu exotischen Dra-
chendarstellungen. Weiter teilt das Museum mit, dass die Ausstellung
vom 12. bis zum 21. April durch die alljährliche Schau „Floristisches
zur Osterzeit“ mit allerhand Frischblumen, Saisonpflanzen und Ge-
stecken erweitert wird, was eine zauberhafte Verschmelzung von Ma-
lerei und Realität schaffe. FOTO: MUSEUM PETERSBERG

Der Querfurter Rathaussaal war am Samstagvormittag voll mit Prinzenpaaren und Deligierten von Karnevalsvereinen aus ganz Sachsen-Anhalt. FOTOS: A. LOSACK

Der Querfurter Stadtratsvorsitzende Lothar Riese (am Pult), zugleich Präsident
vom Leimbacher Faschingsclub, begrüßte die Teilnehmer des Prinzentreffens.

Vor dem Kulturhaus Farnstädt überreichte Udo Mänicke (l.), Vorsitzender der LAG
Saale-Unstrut-Triasland, den Zuwendungsbescheid an Bürgermeister Frank My-
lich und VG-Hauptamtsleiterin Christin Reiche. FOTO: A. LOSACK
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